
FW-Vorsitzender München kommentiert Presseberichte zu Wahlkampfzielen 

Piazolo: „Eine ‚Zerschlagung von  
Konzernen’ steht für uns nicht zur 
Diskussion!“ 
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München, 15. August 2008     Professor Dr. Michael Piazolo, 
Stadtvorsitzender und Spitzenkandidat der Freien Wähler in München, 
distanziert sich von angeblich am 13.8. gemachten Aussagen des FW-
Landesvorsitzenden Hubert Aiwanger bezüglich einer weitgehenden 
„Zurückdrängung von börsennotierten Unternehmen“ oder gar eine 
„Zerschlagung der Konzerne“. 

Piazolo, der auch stellvertretender Landesvorsitzender der FW-Bayern ist, 
sieht darin kein zentrales Wahlkampfthema für die Freien Wähler München: 
„Die Leitlinien und damit das Wahlkampfprogramm der Freien Wähler 
sehen zwar eine entscheidende Stärkung des Mittelstandes vor. Daraus 
aber derartige Schlüsse zu ziehen entspricht nicht den Wertvorstellungen 
und den wirtschaftspolitischen Ansätzen der Freien Wähler. Im Gegenteil – 
wir in München bauen vielmehr auch auf die Wirtschaftskraft der acht 
ortsansässigen Dax-Unternehmen, deren Leistungen allgemein für diese 
Metropolregion wie ganz Bayern einen sehr hohen Stellenwert haben.“ 
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Piazolo weiter: „Richtig ist natürlich, dass auch in der Wirtschaftpolitik ein 
‚Frischer Wind’ in Bayern wehen muss und in einigen Bereichen – dazu 
gehört insbesondere der Energiesektor - die Konzentration wirtschaftlicher 
Macht in wenigen Händen kritisch hinterfragt werden kann. Hier muss sich 
die CSU-Staatsregierung, die sonst so viel auf ihren Einfluss im Bund 
schwört, an die eigene Nase fassen und einmal mehr gravierende Fehler in 
der Vergangenheit wie Gegenwart eingestehen. Richtig ist auch, dass es 
keine einseitige Bevorzugung irgendeines Wirtschaftzweiges geben darf. 
Gerade Handwerk, Kleinunternehmer und auch der deutsche Mittelstand 
müssen als Rückrat des deutschen Arbeitsmarktes wieder mehr in den 
Fokus der Politik rücken. Das ist - neben zahlreichen weiteren 
Themenfeldern wie mehr und bessere Bildung, erneuerbare Energien oder 
eine neue Familienpolitik - ein zentrales Wahlkampfthema der Freien 
Wähler.“ 
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